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Aaweschuh - psianzenschutz -
Tierschutz .

Von
N . Massinger .

„Und dräut der Winter noch so sehr
Mit trotzigen Gebärden ,
Und streut er Schnee und Eis umher ,
Es muß doch Frühling werden !"

Trotz Schnee und Eis lassen sich die Vorboten
des Frühlings in der Pflanzenwelt nicht mehr
halten . „D 'Zit isch du !" wie Hebel sagt . Aber
kaum haben einige dieser Frühlingsboten ihre
Blüten entfaltet , so beginnt schon deren Massen-
Mord. Korbevoll der Weidenkätzchen werden
schon auf den Märkten feilgeboten . Büschel¬
weise findet man schon die prächtigen blauen
Blüten dcr Sternlchazinthe (Scilla ) auf dem
Markt zum Verkauf . Bald werden Schlüssel-
blumen , Küchenschellen, weiße Anemonen daran
glauben müssen. Da erhebt sich doch die Frage ,
üibt es denn keine gesetzlichen Mittel , um die -
sem Massenmord vorzubeugen ? O ja : das
besetz ist da : eS wird nur nicht gehandhabt .
ES gibt ein Gesetz , daS für ganz Baden gilt
und eine große Anzahl von Pflanzen vor der
»AusreißungSwut " schützt und Strafen für ein
solches Vergehen (bis zu 60 Ji Geldstrafe oder
14 Tage Haft ) festsetzt . Da ? Verzeichnis der -
selben wird auch alle Jahre in den Polizeivor -
schriften veröffentlicht , aber dabei bleibt es :
kein Mensch kümmert sich um dessen Hand -
habnng . So laßt uns heute doch einmal die
Äste dieser geschützten Pflanzen näher betrach-
ten . Auf ihr steht obenan die Eib e. Sie ist ja in
>' nseren Wäldern schon so gut ivie ausgerottet, -
>-iau findet sie nur noch in den Parks dcr
Städte , ein anspruchsloses Bäumcheu , überall ,
sogar im dichtesten Schatten gedeihend . Einst
war sie außerordentlich verbreitet in unseren
Wäldern . Cäsar berichtet , da wo er das tragi »
Iche Ende des Eburonenfürsten Catuvolgus
schildert, der sich durch den Genuß von
Eibenblättern vergiftete , daß dieser Baum
damals in Massen in Gallien und Germanien
zu finden war . Eine ähnliche Verbreitung
hatte einst die Stechpalme . Sie findet man
zwar noch im Schwarzwald , aber in solch
kümmerlichen Exemplaren — in den Vogesen
ist das viel besser —, daß man von der impo -
santen Gestalt der gut entwickelten Bäume gar
keinen Begriff bekommt . Sie ist zwar geschützt ,
aber doch nicht ganz , denn eS heißt : „Geschützt
sind bei ihr Gipfeltriebe überhaupt , daS übrige
in größeren Mengen ." Wer schon um me
Allerheiligenzeit Leute sah . die ganze Sacke
von Zweigen und Gipfeln mitnahmen , der wirb
gemerkt haben , wie wenig man sich um mes
Schutzvorschrift kümmert . Geschlitzt sind ferner
die Blüten «Kätzchen ) tragenden Zweige aller
wildwachsenden Weiden sowie der Elpe
(Zitterpappel ) und des Hase l n u ß-
stranchs , allerdings mit der vorsichtigen Be -
schränkuug ..in größeren Mengen . Man lasse
doch diese Beschränkung , welche fast den bcav-
sichtigten Schutz hinfällig macht, denn es hat ge-
witz niemand etwas dagegen , wenn jemand sich
ein unten abgeschnittenes Blütenstielchen mlt -
nehmen will . Auf der Lifte steht alSdann die
Nietzwurz , die mitten im Winter ihre
Blüten über dem Schnee emporreckt , sowie das
Sternblümchen , die S t e r n h y a z i n t h e
oder Meerzwiebel (Scilla ) , und doch
wird sie in Mengen auf dem Markt feilgeboten ?
nicht besser geht es den geschützten selteneren
Vertretern der Gattung Anemone (B u s ch -
Windröschen ) . Zwar bedurfte der Haupt -
Vertreter mit seinen weitzen , rötlich angehauchten

Blüten wegen seines Maffenvorkommens nicht
des Schutzes , aber umsomehr die wundervolle
iv e i ß e Anemone mit ihrer großen Blnmcn -
kröne und die narzissenähullche Anemone , die
übrigens in unserer Gegend kaum vorkommt :
ebenso die blanc K ü ch e n s ch e l l e , wir wollen
sie lieber Kuhschelle heißen wegen ihrer hängen -
den Glockenform : durch sinnloses Ausreißen ist
sie jetzt in unfern benachbarten Kalkgegenden
schon selten geworden , einst stand sie auch in
Körben auf dem Markte zum Verkauf . Auch
das Schneeglöckchen , wo es in verwilder -
tem Zustande vorkommt , ist geschützt , ebenso
das bei uns seltene Leberblümchen . Da -
mit ist die Liste der Frühblüher , die für uns in
Betracht kommen , erschöpft: wir wollen aber
doch auch die Sommerblumen , die gesetzlich ge-
schützt sind , der Vollständigkeit halber hinzu -
fügen . Dahin gehören eine Reihe solcher, die
in de » beilachbarten Kalkgegenden vorkommen ,
der Diptam , der Seidelbast , dann solche ,
die in den Rheinarmen , besonders am Boden -
see bei Nenrent sich finden , wie die Rohr -
k o l b e n mit ihren prächtigen Blütenständen ,
die Kauoncnwischern und Lampenzylinder -
putzern täuschend ähnlich sehen, dann Bl u m c ri¬
ll e s ch (99 ii t o m Ii S ) , und besonders die
W a s s e r n u tz . die auch am Nenreuter
Bodensee ihr seltenes Dasein fristet uud ganz
besonderen Schutzes bedarf , denn sie, die noch
vor kurzer Zeit so häufig war , ist heute schou
sehr feite« geworden . Dazu kommen alle Arten
der wundervollen Seerosen , die eine Zierde
der Gewässer bilden : ein aufmerksamer Beob -
achter wird längst die Wahrnehmung gemacht
haben , daß ihre Fundorte von Jahr zu Jahr
spärlicher werden . Geschützt ist sogar der
Fingerhut , „da, wo sein Bestand gefährdet ' ,
und mit Recht, denn diese für den hohen
Schwarzwald charakteristische, wundervolle
Pflanze ist ja der ganzen Schweiz fremd : man
schone auch das - K a tz e n p f ö t ch e » und die
Silberdistel , die den hohen Schwarzwald
zieren , denn auch sie stehen auf der Tafel der
Schützlinge . Zu schonen sind ferner mit Recht
alle Arten von Enzian . Viele , die das lesen,
werden sagen , die Anführung dieses Namens
für unsere Gegenden wäre unnötig : o nein , es
gibt auch bei uns Enzian : gehe nur mal im
Spätsommer in die Gegend von Durlach bis
GroMbach , da wirst dn nicht nur eine , sondern
sogar zwei bis drei verschiedene Arten entdecken
können , aber lasse sie ja stehen nnd reiße sie
nicht aus , denn diese sind einjährig , und wenn
ihr Same sich nicht entwickeln kann , so sind sie
ausgerottet . Wer näheres über diese Pflanzen
wissen will , der schaffe sich die Bücher des hie-
figen Botanikprofessors L . Klein an , die mit
prächtigen , farbigen Abbildungen ausgestattet
sind und ausgezeichnete Beschreibungen enthal »
ten . Eines Schutzes bedurften auch die Kna¬
benkräuter (Orchideen ) , die der Ab-
reißnngswut wegen ihrer prächtigen , meist
roten Blüten ganz besonders ausgesetzt sind .
Ich begegnete vorigen Sommer einer Mädchen-
schule , die von ihrem Klassenausslug heim-
kehrte , und mußte da die betrübende Wahr -
nehmung machen, daß viele Schülerinnen ganze
Bündel mit sich trugen , so daß sie diese mit der
Hand kaum umfassen konnten . Als ich sie mit

ihrem Führer ans das Verbot aufmerksam
machte , waren sie ganz bestürzt : aber da war
mein Rettungsversuch zu spät , die Pflanzen
waren nun einmal ausgerissen : immerhin
glaube ich , daß die so Gewarnten für ihr gan -
zes Leben es sich zur Pflicht machen werden ,
diese Pflanzen zn schonen . Und das ist der
Zweck dieses Aufsatzes , alle Wanderer dahin zn
bringen , die Natur mit ihren wundervollen Er -
zeugnisse» vor Zerstörung zu schützen und | te
als unnniformierte Polizeiorgane zur Wache
aufzurufen für die Erhaltung der Natur -
s ch o u h c i t e tt und ganz besonders auch der
Naturdenkmäler . Was sind denn Natur -
denkmäler ? Der erste, der diese treffende Be-
Zeichnung anwendete , ivar kein geringerer wie
Alex , von Humboldt : als er sich dafür ein-
setzte , daß die wunderbaren Riesenexemplare
der Wellingionia in Kalifornien geschützt wer -
den sollten . Das sind Bäume , die eine Höhe
von 110 Meter (Kölner Dom ) erreiche» nnd
einen Stammdurchmesser haben können von
12 Meter bei 4000 Jahresringen . Sein Ruf
hatte Erfolg ! Dieses Beispiel zeigt uns deut-
lich , was mau unter Naturdenkmäler »
verstanden wissen will : eS gibt bei uns auch
solche Zeugen aus alter Zeit , Bäume , die viel -
leicht schon den Dreißigjährigen Krieg erlebt
haben : daS sind Naturdenkmäler . Wir haben
in unserer Nähe nur wenige , seitdem an der
Belle die Riesenschwarzpappel aus Alters -
schwäche in sich zusammenstürzte und Deutsch-
lands größte kanadische Pappel beim Sic -
phanienbad in Beiertheim Sem Bahnbau zum
Opfer fiel , immerhin können sich die Riesen -
linde am Killisfeld nnd die mächtige
Linde mitten in dem Dorsß Schluttenbach
ob ihres Alters sehen lassen und ganz gewiß
auch die alten Eichen im Bcierlhcimer
Wäldchen.

Naturdenkmäler gibt es aber auch
außerhalb der Pflanzenwelt , in den Formen
der Erde und ihrer Gebilde . Jeder schöne , ver -
witterte Fels in seiner grotesken Gestalt ist ein
Naturdenkmal : man denke an die Felsen vom
Falkenstein bei Herrenalb und an die vom
Battert bei Baden , man stelle sich den Immen -
stein oberhalb Bühl vor . Naturdenkmäler sind
auch alle Wasserfälle : auch sie sollten er -
halten bleiben , so wie sie sind . Aber leider geht
deren Erhaltung nicht immer an : man denke an
die Wasserfälle des Schwarzenbachs bei Rau -
müuzach, die dem Murgkraftwerk zum Opfer
fallen mußten , man erinnere sich des prächtig ?»
ZweribachfalleS , der einer Wasserkrafta : .lage
weichen mußte . Naturdenkmale sind auch
alle Berge in ihren schönen Formen , und
doch wird auch hier einer der allerschönsten , der
H o h e n st o ff e ln , wie es scheint , dem Moloch
„Geldgewinn "geopfert werden . Zu retten sind diese
Wunder der Natur nur dann , wenn sie im Besitze
des Staates sind : deshalb sollte das Bestreben
aller Naturfreunde dahin gehen , den Staat zu
veranlassen , um ein derartiges gefährdetes Na -
tnrwerk in seinen Besitz zu bekommen , um es
für nachfolgende Generationen zu retten .

Der Tierschutz ist in vielen Fällen min -
destens ebenso notwendig wie der Schutz der
Pflanzen und der hier angeführten Naturdenk -
mäler . Allerdings muß man sich da vornchln -
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lich an die Klasse der Jäger wenden , wenn es
sich um den Schntz der auf dem Aussterbeetat
stehenden größeren Tiere handelt , als da sind :
Uhu , Fischreiher , Eisvogel , Fischotter . Wicde-
Hopf n. a . m. Aber auch viele kleinere Tiere
bedürfen des Schutzes der Wanderer . Man
denke mir an die Schmetterlinge : jeder » mh so
kleine Knirps glaubt berufen zn sein, möglichst
viele dieser prächtigen Infekten fangen , töten
und nachher wegwerfen zu dürfen ? schon ist der
Apollofaltcr , der einst , wenigstens im Höllen -
tal , sehr häufig war , so selten geworden , daß
er selbst scharf beobachtenden Fachleuten kaum
mehr zu Gesicht kommt : ihm nachfolgen werden
bald die Schillerfalter und so viele andere , um
so mehr , je farbenprächtiger sie sind . „Lasset die
Tiere leben "

, das muß das Leitmotiv des ver -
nünftigen Wanderers sein . Lasset auch die
Pflanzen leben , blühen und gedeihe» . Es
müßte , weif» viele , » m nicht zu sagen alle , mit -
helfen , so weit kommen , daß jeder , der mit
einem Bündel Blnmcn von einer Wände -
rung heimkehrt , sich schämen muß , sie vor an -
dern Leuten sehen zu lassen. Ein Blümlein zu
nehmen , wenn die Pflanze verbreitet ist , wird
dir niemand verwehren , aber dann ni .nm sie
ohne Wurzel , nnd wenn du einen Zweig neh-
men willst , so reiße ihn wenigsten ? nicht ob ,
sondern schneide ihn mit einer Schere oder
einem scharfen Messer weg und verschone vor
allem Gipfeltriebe : aber das beste wird doch
sein , dn läßt der Natur ihre Schönheit , mit der
sie sich selbst schmückt.

Wohin gehen wir amGonniag ?
Dnrlach - Söllingen —Wöschbach—Berghauscn .

m St.)
Mit der Elektrischen nach Dur lach .
Vom Endpunkt der Straßenbahn die Berg -

bahnstraße rechts aufwärts in % Std . zum
Turm auf dem Turmberg (Aussicht ! ) , danu
auf dem gleichen Wege weiter , am Schützenhaus
und Riltnerthof vorüber , in den Rittnertwald ,
hier mit dem Wegweiser „Thomashos " bis zu
einer geschlossenen Forsthütte mit außen angc -
brachten Ruhebänken . Hier links abwärts
(Wegweiser ) nach Söllingen (alte Kirche
von 1478 mit außen eingemauertem oberem Teil
einer Herkulesstatne aus der Römerzeit ) . Im
Orte über die Bahngleise und mit dem Wegw.
.Königsbach " rechts , bei der folgenden Weg-
gabelung links aufwärts , nach wenigen Minu -
ten geradeaus oberhalb dcr Bahnlinie hin mit
hübschem Ueberblick Über den rings von grünen
Wiesenkuppen und Waldbergen umschlossenem
Ort , an einen , Sandsteinbruch mit schön abge¬
fetzter Gesteinschichtung vorüber , zum Walde :
in ihm geradeaus aufwärts . Aus der Höhe geht
links und rechts ein Weg ab : man läßt sie un-
beachtet und geht auf dem nunmehr wieder
leicht fallenden bisherigen Wege weiter . Bald
tritt rechts der Wald zurück und der Blick auf
die Pforzheimer Berge und die Dobelhöhen
wird frei . Bei einer neuerrichteten halbrunden
Ruhebank geht es ans gutem Waldweg links .
Fast am Ende des Waldes , wo der Weg sich ins
Tal zu senken beginnt , schwenkt man links ab,
nach 0—7 Minuten rechts in einen abzweigen -
den Fußpfad , und gelangt ans ihm hinunter
nach Wöschbach und von da aus der am Ende
des Orts abgehende» neuen (oder der gerade-
aus ziehenden , etwas höher führenden alten )' Straße nach Berzhausen . Uralter , schon im
8 . Jahrhundert im Lorscher Kodex genannter
Ort : baulich interessante alte Häuser mit schö-
nen Toren und eingemauerten Wappensteinen ?
im „Laub" sehenswerte Altertümer . Ew .

Die G ?i - Sprungschanzen
im Gchwarzwald.

Von I . Cahnmann , Karlsruhe .
Die Begeisterung , die im Verlaufe der letzten

Winter die Kunst des Skisprunglaufes in der
skisporttreibenden Welt ausgelöst hat , bewog in
steigendem Maße Schneeschuhvereine , Winterkur -
orte 'und HöhenhotelS und die Kurverwaltungen ,
in deu bestgeeigneten Gelände » Sprungschanzen
zu errichten , die neuerdings sowohl im Schwarz -
wald . wie auch in anderen deutschen Mittel -
gebirgen wie Pilze auS der Erde schössen. Vor
dem Kriege fanden sich nur ganz vereinzelte
Sprunghügel , meist in den höchsten Lagen des
SchwarzwaldS , und die beste Sprnnganlage viele
Jahre hindurch konnte dcr Fcldbcrg sein eigen
nennen - es war der rühmlichst bekannte , dem
Skiklub Schwarzwald gehörige und von ihm ge-
pflegte sogen. „Feldherrnhugel . an der Nord -
ostseite des FeldbergS inmitten dichten Tannen -
forstes gelegen , mit dem herrlichen Blick zum
Bärental und Titisee , an bcstgeschützter , schnee-
reicher Stelle . Von weither lockte dieser
Sprunghügel alljährlich Tausende von Sportler
und Schaulustige an . wenn » ch d,e heimischen
und ausländischen Skigrößen zu edlem Sprung -
wettlauf an der ragenden Schanze versammelten .
ES ist nlln darin eine Wandlnng eingetreten ,
indem im hohen Schwarzwald heutzutage Dut¬
zende . dem früheren Feldherrnhügel am Feld -
üerg ebenbürtige Sprunghügel vorhanden sind .
Da diese Schanzen in jüngster Zeit nach neuesten
und modernsten Praktiken erstellt , der Anlauf
und die Absprnngsläche in sachverständiger Wei,e
angelegt wurden , so konnten auf manch emer
neuen

'
Schanze größere Sprungweiten erreicht

werden , als am traditionellen Feldberghugel ,
So schritt man im letzten Jahre schon zu eiuer
vollständigen Umgestaltung und Modermnerung
des Spr « nghügels am Feldberg , welche mit
einem Kostenaufwand vo » 15 000 Mark durch¬

geführt und in diesem Winter beendet wurde ,
sodaß die den neuen Name » tragende „Karl
Egon - Waldschanze

" auf dem Feldberg heute wie -

derum zu den vorbildlichsten und von Sachver¬
ständigen als vortrefflichste aller deutschen Mit -
telgebirgs - Sprunganlagen gezählt werden darf ,

Im folgenden möge eine kurze Zufammenstel -
lung der übrigen Sprunghügel im Schwarzwald
gegeben sein . Neben der großen , neu umgebau -
ten Sprungschanze auf dem̂ F e l d b e r g , wo die
Sprungkonkurrenzen des Skiklub Schwarzwald
im Februar wie an Ostern zum Austrag ge-
langen , findet sich am Feldberg eine zweite
neuere Naturschanze , am Baldenweger Bück , auf
ivelcher bereits Sprünge bis zu 50 Meter durch¬
geführt wurden .

Im südlichen Schwarzwald besitzt Titisee
eine moderne Svrunganlage , ebenso Neustadt
an den schneeigen Abhängen des Hochfirst, wo-
selbst Sprünge bis zu 40 Meter Weite keine Sel -
tenheit sind . Eine neuerbaute große Svrnng -
schanze mit 70 Meter Aufsprungbahn weist St .
Blasien auf , kleinere Sprungschanzen besitzen
Todtmoos und Menzenschwand .

Etwas veraltet in ihrer Art ist die Sprung -
Hügelanlage bei der Halde am Schauinsland ,
wo allwinterlich die Wettläufe des Freiburger
Skiklubs ausgetragen werden . Im Gegensatz
hierzu nennt das SM Meier hoch gelegene Hin -
terzarten an der Höllentalbahn eine neue
moderne Sprungschanze sein eigen . Dcr Sprung -
Hügel — genannt Adlerschanze — wurde erst vor
kurzem von der Badischen Baugesellschaft A .G .,
Freiburg , vollendet und kann als vorbildlich tn
seinem Aufbau bezeichnet werde » . I » einer
ganze » Reihe von Hochdörfern trifft man klei-
nerc Schanzen , vielfach ist man mit dem Ausbau
moderner Hügelanlagen beschäftigt.

Ii » mittleren Schwarzwald ist vom Winter -
sportklu 'b Furtwangen eine erstklassige
Waldsprungschanze im sogen. Engelögrund , an
sehr geschützter, schncercicher Ostseite errichtet
worden . Schön ach besitzt gleichfalls eine recht

\

geeignete Anlage , die Sprünge bis zu 30 M :ter
erlaubt , ebenso wird in St . Georgen an der
Schwarzwaldbahn eine Sprungschanze vom dor-
tigen Skiklub unterhalten . Die neue Sprung -
Hügelanlage des Wintersportvereins Tri -
berg liegt an der oberen Geutsche. 930 Meter
hoch und zählt sportlich und landschaftlich zu
den schönsten Sprungbahnen . Eine weitere
Sprungschanze findet sich in V ö h r e n b a ch ,
an der Vregtalbah » Donaueschingen —Furt -
wangen . Der bekannte Höhenlnftknrort
Höchenschwand besitzt gleichfalls eine viel »
benutzte Anlage , an welcher gewöhnlich »ie Kon-
kurrenzen der Ortsgruppen Schluchsee. Häusern
und Höchenschwand ausgetragen werden . Im
Wiesental finden sich Sprunghügel in Schö -
nau und Todtnau , wo zumeist die internen
Wettläufe der Ortsgruppen des Skiklnb
Schwarzwald abgehalten werden .

Dcr nördliche badische und württcmbergi -
schc Schwarzwald . der noch twr Jahren kaum
zwei geeignete Schanzen aufwies , besitzt jetzt
deren mehrere , darunter hervorragend angc-
legte Schanzen , die wohl mit den südoadischen
in Wettbewerb treten können . Als erstklassig
kann man die » e »e Vogelskopfschanze auf dein
930 Meter hoch gelegenen Ruh est ein bezeich -
nen . auf der bereits Sprungweiten von nahezu
50 Meter erzielt wurden . An dieser Schanze
finden allwinterlich mehrere bedeutsame
Sprungläufe statt , die mehr und mehr tnter -
nationalen Charakter zu tragen beginne » und
in einem Ostfktspringen . wie am steldberg .
gipfeln . Neben der neue » großartigen Schanze
am Vogelkopf findet sich am Rnhestei » eine
zweite , ältere Schanze am sogen. „Steinbruch ".
Dieser Hügel wird vielfach von Anfängern des
Sprunglaufes benützt .

F r e u d e n st ad t . das allerdings gegenüber
dem Rnhesteiu weniger schneegcsegnct ist , kann
neuerdings mit einer ausgezeichneten Hügelan -
läge , der sogen. „Schwarzwaldschanze " aufwar -
ten , die von Autoritäten , als vorbildlich bezeich¬

net wird . An der geschützt gelegenen Schanze
wurden bereits Sprungweiten von etwa 40 Me¬
ter erzielt . Eine weitere Schanze im württem -
bergische » Schwarzwald trifft man in Wild «
bad auf der Höhe des Sommerberges , wo die
Wildbader , Pforzheimer Skiläufer und die
Sportlustigen des übrigen Enzgaues ihre Kon-
kurrenzen durchführen . Die Schanze hat vor
allem den Vorzug für sich , daß man mit der
Bergbahn bis etwa zur Starthöhe gelangen
kann . Eine neue Schanze ist an der Nordost -
fette des 700 Mctcr hoch gelegenen Dobel er-
standen , die vom dortigen Skiklub unterhalten
nnd verbessert wird .

Im Bereich der Hornisgrinde und der Ba -
dcner Höhe findet sich die große moderne
Schanze an der Bettelmannshalde beim Kur -
Haus H u n d s e ck (900 Meter ) , aus der sich
ebenfalls sehr hohe Sprungweiten erreiche»
lassen. Die Schanze wurde erst in jüngster Zeit
eingeweiht .nachdem die Besitzer des Kurhauses
Huudseck, die Herren Hammer & Maushart , sich
der finanziellen Scite angenommen hatten . Die
gleichfalls bei der Hundseck liegende steile,
etwas in ihrer Aufmachung und Absprung ver-
alteten Ricsenkopfschanze dürfte jetzt weniger
zur Benützung kommen . Zwischen den Kur -
Häusern Sand und Plättig —Bühlerhöhe ist eine
neue Schanze am Vorfeldkopf erstellt wor -
den, zu deren Fertigstellung die Verwaltung
der Bühlerhöhe finanzielle Beiträge leistete.
Auch diese recht moderne Anlage liegt an wind-
geschützter, schnecreichcr Stelle . Bei der Hör -
n i s g r i n d e trifft man schließlich eine weitere
Schanze nahe der Akademischen Skihütte , die
jedoch noch ausbaubcdürstia erscheint. Wie schou
angedeutet , sind zahlreiche der vorgenannten
Sprungschanzen erst in jüngster Zeit erstanden
und es ist anzunehmen , daß bis zum nächsten
oder übernächsten Winter wohl jeder Höhenkur -
ort und jeder hochgelegene Wintersporttummel -
platz im Schwarzwald seine eigene Sprung -
hngelanlage besitzen wird .
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Sport und Mode

Freuncllieb
Karlsruhe

Waldstr . gegenüber der Hofapotheke

KarlsruherFeinkosthandlung
Otto Puluermiiiler

hartenetr . 37
Ecke Hirschstr Tel . 3993

Ware frei Haus
empfiehlt :

Weißweine
Dkdesfelder l/i Fl 0 90
Hainfelder .
Birkweilerer
Alsheimer . . „
flirkweilereroff. Lt .

0 .90
1.00
1.10
120

Rotweine
Hamacher . l /i Fl . 1 00
Ingaihelmer . „ 140
OUrkh. Feuerbera „ 140
Hamhacher off . Lt. 1.20

Malaga , gold .
la Qualität off . Lt 1.80

alles inkl . Steuer .

Schokoladen u. Konfitüren
in jeder Preislage

bei größter Auswahl .

Spezialhaus
feinerWurst - u Käsesorten

HAUS KÖCHLIN
OTTO BASTIAN

Telefon
1325

1 . Größte Auswahl
2 Nur Qualität

CDIT ^ 3 Äußerste Preise
iiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiii

iAufmerks . Bedienung

tiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiit 5 . Fachm . Beratung
Ritter -
str. 5

üaloulie- .
Rolladen-

Reparaturen
Neuanfertigung.
W . Näuerle .
Rüpvurrerstr 20.

ZeltMchrifteu , Bro
schüren , Werk © 11.
alle anderen Druckarb

liefert schnellstens

Landsberger
Ver 1aar» * « s ta 11
Landsberg a . Lech.

Turnen Spiel Sport
iiiimmiiimimimiimiiiimiiiimiiiii im iiiim

IMshlv Badenia , Kaisersir . 245
<& Drogerie, Kurvenstr. 17

Verwenden Sie meine Fabrikate :

Zrkett u . Linoleumpute

Sauber
Parkettwachs

99

reinist schnell , ohne Staub
,und Mtlhe , da keine Stahl¬
späne nötig . Das Liter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

Terpentinöl
hat angenehmen Geruch , gibt großartigen Glanz
und ist , da immer frisch , weich und iftfit sich dflnn
anftragen ! Per Kilo -Dose nur Mk. 1.80 und offen.

Ferner per kg t . 30 prima
Parkett - Bodenwichse

Versand nach auswärts .
Stahlspäne - das beste Fabrikat > Htahl wolle
Werg , welfle Putzwolle , Parkett !»Ur* ten

fironce , illöjellacke , Jföbelpinsei
Spiritus - Fußboden lack

jede Farbe , schöner Hochglanz , groBe Haltbarkeit
Terpentinöl famerik.) — TeruentlnOlersats

fjeinOl , roh und doppeltgekooht
Fußbodenöf , Wachsbeizen

Oel färben — Kmail lacke
Bttrstenwaren — Pinsel

Saponla - Seife , Saponia -Alun &inf umpntx
£ 00 g Sparkernseife IH Pfg ., 400 g 30 Pfg .
&©!> g Boraxkernscife &S Pfg . , 400 g 45 Pfg .
Seifensclinitzel 40 pfMSchniierMeife 40rf .

öeifenpulver , alle Sorten und l-'reißlagen.
PutztSJchor . Pol f ertlicher , Stlberwattcusw .Panamarinde in Beutel und lose .

Fabriken und Großverbraucher extra Offerten .

Baii8n 'a ' ^ a,serstr' ^
Drogerie , Kurvenstr . 17

Esiiaiilierungen
VeirniclkeOunaen , Reparaturen vonfannadctn , sowie sämtliche Inslileilemit kulanten Preisen bei

Karl Durrmgcr , Markgiafenstr . 25 , Hof rechts .

F. C. Phönix
Phönix - Alemannia

Sonntag 29. März 19-5
im Stadion :

3 Uhr
Repräsentativ -Spiel :

besetztes
gegen

unbes . Gebiet
(um den Pokal der

Bad . . resse ).
130 ; I . Jun . — V. t R.

Heilbrunn I , Jun .
130 n . .Inn . — Beiert¬

heim iL Jun .
10.00 : A . H . Mannsch . —

Germania Durlach
A . U.

4.30 : Hockey Wettspiel
Phönix 1 — 1. FO .
Pforzheim I

1. Mannsci . in Pirmasens.
Abfahrt wird noch be¬

kannt gegeben .
Ab nächster Woche Be¬

ginn des Leichtuth -
ictit - Trainings Im
Stadion, jew . Diens¬
tag ii . Donnerstag ab
6.Ö0 abends , Sonntag
murgens ab 10 00.

Freitag abend Stamm¬
tisch im Schrempp

Sonntag abend gemüt¬
liches Beisammensein
im Schrempp (Saal i II ) ,

Voranzeige I
Samstag , den 4 April .

8.00 i. Schrempp (S. III )
Herren-Abend.

Sonntag , den 29 März
nachmittags 3 Uhr

um die

Kreis - Meisterschaft
T.-V . 1846 Mannheim II

gegen
M . T. V . U .

Karlsr.
Ms » Ruder-

^ Herein
Sonntag , 29 .März , 4 Uhr,auf d . Platz d. Männer¬
turnvereins i . Wildpark

Rugby
Verbandswettspiel K.R.V.

gegen
Rugbycluo Pforzheim

Samstag , 28 . März , 8 Uhr
im Ruderhaus :

Mitgliederversammlung
gleichzeitig Anmeldung
der Damen u . Herren ,welche sich am

Tennis
beteiligen wollen.

Lest die

Sportbeiiage
des

Karlsruher Tagblatts

Für nur 25 Mark Anzahlung!
bekommen Sie ei » stabiles
Damen - od . Hcrrenfahri ad
Nähmaschine od Ema ' lhcrd

mit " abrik - Garantie
Gebrauchte Fahrräder u . Fr -
sabtetle , sowie Reparaturen

staunend billig
Die Ware wird bei Anzahlung

sosort ausgehändigt
Fahrrad - Kunzmann

Zäbringcrstrake 46

,
T

Heute nachmittag 1I,2 Uhr ist mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Eugen Ehrlich
Fabrikdirektor

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 53 Jahren unerwartet
rasch verschieden .

In tiefer Trauer :

Charlotte Ehrlich , geb . Gaiser.
Durlach , den 25. März 1925,

Rittnertstr . 23.

Die Feuerbestattung findet im Krematorium des Karlsruher Fried¬
hofes Samstag , den 28 März , 1 . 15 Uhr nachmittags , statt

Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten , von Beileidsbesuchen
und Kranzspenden abzusehen .

Nach gestern erfolgter schwerer Operation ist heute mittag
das Mitglied unseres Vorstandes

Herr

Eugen Ehrlich
unerwartet rasch verschieden .

Nahezu 30 Jahre ist der Verstorbene in unserem Werke

tätig gewesen . Durch seine hervorragenden Kenntnisse und seine
außerordentliche Tüchtigkeit ist er während dieser Zeit von
Stufe zu Stufe aufgerückt und wurde im Oktober 1920 zum
Direktor bestellt .

Eine aufrichtige Persönlichkeit , ein Mann von ausgeprägter
Rechtlichkeit und eisernem Pflichtgefühl , hat er unseren Interessen
mit unermüdlicher Hingabe gedient und sich um die Entwick¬

lung unseres Werkes unvergängliche Verdienste erworben . Sein
Name wird mit der Geschichte unseres Hauses unauflöslich

verknüpft bleiben .

Wir werden seiner stets in Treue und Dankbarkeit gedenken .

DURLACH , den 25 . März 1925 .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Maschinenfabrik Gritzner A . - G .

abernfs' 1 a9 Uhr
im Bootshaus

Familien -Unterhaltung
mit besond . Programm .
Hierzu laden wir unser «
verehrl . Mitglieder und
die Angehörigen unse¬
rer diesjährigen Renn -
Ruderer ergebenst ein ,mit der Bitte um zahl
reichen Besuch .

Der Vorstand .

2 Ueg . Jlk . 238.-
9 Reg . Mk . 297.-

13 Leg. Mk . 411.-

ia 'T.uRgseriaichterung:
Frankolieferung

Kaiserstr . 167, Tel . 107.
Salamandcrschuhhauä

Vahbttderi
liefern schnellstens |
Samson & Co .

Photogv . Atelier
Passage 7. Tel . 547 |

Danksagung .

' V • •' - *̂ ■5 - aMß - MM .«iKK ■■aBagfesaali - -ZWK

MÖBEL
in einfacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert

Karl Timme & Co.
Möbelhaus

Herrenstratfe Nr. 23
sreeilb . d . Reichsbank .

«t * Magerkeit »I»
Schöne , volle Körper -

orraen durch unser
Groessers

Kraftpulver ,
.n b bis « Wochen bis
30 Pfd . Zunahme Garant ,
unschädl . Aerztl . enmfohl .
Streng reell ' Viele l )ank -
schr . Preis Karton mit
Gebrauchsanweis Mk . 3 .-.
Ho . -Ap - theke .Karlsruhe

Kaiserstraße 201.

Nitgel
mm

in groher Auswahl ,
nur bestbew Fabrif -
fate emviiehlt äußerst
billig , auch bei Aah -

lungserleichterung

Seine
Klavierbauer

TÄ,tiß,cnstrake «
Telefon 3330

Aelt . Instrumente
werden in Zahlung

j genommen

Eheanbahnung
vermittelt in allen Krei¬
sen streng reell
grou 1 . MM .

Karlsruh «.
flaiferftrafie 64 , III .

Ä--ar . 1911. Tel . 4289.

■ H e i r a \ !
vl̂ ielc Herren des ;Ytt= u .
Aitst . in best Position ,
Fabrikant . Reamt . usw ..
wünsch , glückliche Heirat .
Dam . , a . ohne Vermög .,
AuSkst . diskr . Stabreo .
Berlin lI3 . .Stolvischest . 48

Allen , die uns bei dem Ableben unseres lieben
Vaters ihre warme Teilnahme bezeugten und
unserem lieben Entschlafenen soviel Liebe und
Aufmerksamkeit erwiesen , sowie für die vielen
Kranzspenden und für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Rohde zur letzten Ruhe¬
stätte , wie des Leib -Grenadier - und Militär -Vereins
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank

Karlsruhe , Kriegsstraße 81 ,

Marg . Morgenroth , geb . Trautwein
Richard Trautwein
Sanitätsrat Dr Morgcairoth
Else Trautwein , geb Rüdiger ,

msircH
Bmch-

fteffamH

* 16. 40 lita .

Mr -Bruch
MÄkASNk
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